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Wir in der Hasseldel-
le e.V. setzt ein weg-
weisendes Zeichen für 
Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz, indem wir 
bei AQUARiS (unserer 
Arbeitsgelegenheit für 
junge Menschen unter 
25) einen elektrischen 
Streetscooter-Pritschen-
wagen für die Parkpflege 
im Coppel-Park ange-
schafft haben.
Mit diesem Schritt wol-
len wir unser starkes 
Engagement für den 
Umweltschutz und die 
nachhaltige Entwicklung 
unserer Gemeinschaft 
verdeutlichen.
Der Streetscooter wurde 
ursprünglich von Pro-
fessoren der RWTH Aa-
chen für die Deutsche 
Post entwickelt. Von 
seiner Größe, Reichwei-
te und Ausstattung passt 
er perfekt zu unseren 
Anforderungen in der 
Pflege des Coppel-Parks. 
Der Einsatz schafft nicht 

nur eine umweltfreund-
liche Lösung für unsere 
Parkpflege, sondern un-
terstützt auch die jungen 
Menschen bei AQUA-
RiS, praktische Erfah-
rungen bei der Arbeit 
im Park zu sammeln und 
einen aktiven Beitrag zur 
Erhaltung unseres städti-
schen Parks zu leisten.

Unsere Gründe für den 
Elektro-Pritschenwagens 
für die Parkpflege - Um-
weltfreundlichkeit: der 
Streetscooter trägt zur 
Reduzierung der Luft-
verschmutzung im Park 
und der umliegenden 
Siedlung bei, da er emis-
sionsfrei betrieben wird.
Geräuscharmer Betrieb: 
die leise Funktion des 
Fahrzeugs minimiert 
Lärm und sorgt für eine 
ungestörte Erholung der 
Parkbesucher. Effizienz: 
der elektrische Antrieb 
des Pritschenwagens ge-
währleistet eine hohe Ef-

fizienz und ausreichende 
Reichweite für eine Viel-
zahl von Parkpflegeaufga-
ben. Da im Coppel-Park 
hauptsächlich sehr kurze 
Strecken gefahren wer-
den. Vielseitigkeit: die 
Pritsche des Fahrzeugs 
ermöglicht den prob-
lemlosen Transport von 
Werkzeugen, Materiali-
en, Müll und Pflanzen.

Unser Vorstand, vertre-
ten durch Peter Harbecke 
und Klaus Döker, zeigt 
sich begeistert über die 
Einführung des Elektro-
Pritschenwagens. „Ge-
meinsam mit AQUARiS 
setzen wir nicht nur ein 
Zeichen für den Umwelt-
schutz, sondern bieten 

jungen Menschen eine 
Möglichkeit, ihre Fähig-
keiten zu entwickeln und 
sich aktiv für die Ge-
meinschaft einzusetzen.“ 
Auch Carsten Heinrichs, 
der Leiter von AQUA-
RiS, freut sich über das 
neue Elektrofahrzeug. 
„Wir sind fest entschlos-
sen, weiterhin auf inno-
vative Lösungen zu set-
zen, um die Schönheit 
des Parks zu bewahren 
und gleichzeitig unseren 
ökologischen Fußab-
druck zu minimieren. Es 
fühlt sich richtig gut an, 
viele Aufgaben im Park 
nun emissionsfrei und 
vor allem auch nahezu 
geräuschlos durchführen 
zu können!“
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Am 19. August fand ab 
13 Uhr wieder das alljähr-
lich ersehnte Sommerfest 
unseres Bürgervereins 
statt und lockte zahl-
reiche Bewohner*innen 
zum geselligen Miteinan-
der an. 

Die Vielfalt der Stände 
auf dem Gelände der Ro-
landstraße begeisterte vor 
allem die jungen Besucher 
von Anfang an und auch 
das Wetter zeigte sich bis 
zum Schluss überwiegend 
von seiner besten Seite. 
 
Wer sich verkleiden 
wollte, konnte sich al-
leine oder gemeinsam 
mit Familie und Freun-
den in der Fotobox mit 
den verrücktesten Out-
fits ablichten lassen. 
Die „Do it yourself“-Be-
geisterten konnten sich 
am Stand für selbst ge-
staltbare Ansteckbuttons 
kreativ austoben und 
ihre ganz persönlichen 
Designs erstellen. 
Ein besonderes Highlight 
dieses Jahr war die Ko-
operation zwischen But-
ton- und Fotostand: die 
frisch gedruckten Fotos 
konnten sofort als per-
sönlichen Accessoire in 
Form eines Buttons zur 
Schau gestellt werden! 

Diejenigen mit beson-
derem Auge für Zahlen 
hatten beim Schätzquiz 
die Möglichkeit, ihre Fä-
higkeiten unter Beweis 
zu stellen und mit etwas 
Glück attraktive Preise 
zu gewinnen.
Es galt in einem Glas mit 
über 1000 Glitzersteinen 
zu schätzen, wie viele 
sich in diesem befanden.  
Einige junge Zahlen-
Profis haben eine un-
glaubliche Präzision im 
Schätzen bewiesen, so-
dass sich am Ende bei 
der großen Preisvergabe 
gleich mehrere Kinder 
über neue Spielzeuge er-
freuen konnten.
 
Eine der beliebtesten Ak-
tionen auf dem Sommer-
fest waren mit Sicherheit 
die Skaterampen, welche 
vom Rollhaus Solingen 
zur Verfügung gestellt 
wurden. 
Diese sorgten für sportli-
che Action und zeigten, 
dass die Hasseldelle nicht 
nur einen Gemeinschafts-
geist pflegt, sondern auch 
Raum für individuelle 
Leidenschaften bietet.  
 
Die Chillarea mit einem 
Kicker-Tisch und Sitz-
gelegenheiten lud zum 
entspannten Wettbewerb 

und lockeren Gesprä-
chen zwischen Freunden 
ein, während das Enten-
angeln selbst die kleinen 
Gäste mit strahlenden 
Gesichtern in den Bann 
zog.

Zu einem Sommerfest 
in unserem Stadtteil ge-
hört natürlich auch der 
kleine aber feine Genos-
senschafts-Laden Be-
roma, in welchem sich 
Besucher*innen mit ge-
kühlten Getränken und 
Snacks eindecken konn-
ten. 
Vor dem beliebten Lokal 
„Restaurant Hasseldelle“ 
von Juraj Benko versam-
melten sich in fröhlicher 
Runde eine große Anzahl 
an Gästen, welche die 
musikalische Begleitung 
eines talentierten Allein-
unterhalters genossen, 
während sie sich die köst-
lichen Getränke und Spei-
sen schmecken ließen.  
Ein besonderer Moment 
des Sommerfests war 
zweifellos die großzügi-
ge Spende der Gäste des 
Restaurants Hasseldelle. 
Insgesamt über 60 Euro 
wurden für die Kinder- 
und Jugendabteilung ge-

sammelt. 
Eine Geste, welche die 
enge Verbundenheit 
und Unterstützung der 
Gemeinschaft für ihre 
jüngsten Mitglieder un-
terstrich.

Im Saal des Bürgervereins 
verwöhnte die Cafeteria 
Besucher unter lockerer 
Stimmung mit duften-
dem Kaffee und frischem 
Kuchen, sodass für Jung 
und Alt wirklich für jede 
Altersklasse etwas dabei 
war. 

Das Sommerfest 2023 
war zweifellos mal wieder 
ein großer Erfolg. 
Die reichhaltige Auswahl 
an Ständen und Aktivitä-
ten, begleitet von Musik, 
kulinarischen Köstlich-
keiten und einer herzli-
chen Atmosphäre, schuf 
einen unvergesslichen 
Tag der Gemeinschaft 
und des Zusammenseins. 
Wir freuen uns bereits 
auf das nächste Jahr, 
wenn wir erneut die Ge-
legenheit haben werden, 
solch ein wunderbares 
Fest zu feiern und unse-
re Verbundenheit in der 
Hasseldelle zu stärken!

Ein Sommerfest im Zeichen
der Gemeinschaft
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Am Samstag, den 17. Juni 
2023 versammelten sich 
Menschen aus Solingen 
und Umgebung, um das 
jährliche und mittlerwei-
le sehr beliebte Pow Wow 
You! Festival zu erleben.  
Unter den Teilnehmen-
den durfte natürlich 
auch unser Bürgerverein 
nicht fehlen - vertre-
ten durch die Kinder- 
und Jugendabteilung 
„KJUB“. Mehrere Jahre 
Kooperation und Teil-
nahme am Festival ma-
chen das ganze schon 
fast zu einem Gebot.  

 
Das Pow Wow You!, wel-
ches mit erstklassigen 
Künstlern, mitreißender 
Musik und sonnigem 
Wetter lockte, erwies sich 
als ideale Bühne für das 
soziale Engagement des 
Vereins. 
Die Vertreter des Bür-
gervereins zeigten sich 
von ihrer kreativen Seite, 
indem sie eine Fotobox 
aufstellten, die die Fes-
tivalbesucher dazu ein-
lud, sich zu verkleiden 

Musik, Kunst und Gemeinschaft: 
Bürgerverein hinterlässt Eindruck 
auf dem Pow Wow You! Festival

und unvergessliche Er-
innerungen festzuhalten.  
Die Besonderheit lag da-
rin, dass die gemachten 
Fotos sofort ausgedruckt 
und mitgenommen wer-
den konnten - eine ein-
zigartige Möglichkeit, 
den Moment und die 
Festivalstimmung in 
greifbarer Form festzu-
halten.
Von mittags 13Uhr bis 
spätabends 23Uhr war 
unser Stand gut besucht, 
sodass zwischen Jung 
und Alt jegliches Publi-
kum vertreten war. 
 
Die Atmosphäre des 
Festivals wurde (wie-
der einmal) durch eine 
grandiose musikalische 
Aufstellung bereichert.  
Lostboi Lino, Le Fly, 
Leonora und weitere 
renommierte Künst-
ler, welche teilweise aus 
ganz Deutschland an-
gereist waren, begeis-
terten die Menschen-
menge mit ihrer Musik.  
Die Klänge füllten die 
Luft, während die Son-
ne am strahlend blauen 
Himmel schien - besser 
hätte es nicht laufen kön-
nen!
Die positive Energie 
und Begeisterung wa-
ren bis in die späten 
Abendstunden spürbar.  
Die Festivalbesucher 
tanzten, lachten und 

genossen die erstklas-
sige Unterhaltung.  

Der Bürgerverein trug 
mit seiner Fotobox-Ak-
tion in hohem Maße zur 
Freude der Gäste bei. 
Das Angebot wurde aus-
gelassen in Anspruch ge-
nommen und natürlich 
wurde auch die Chance 
genutzt, Interessierten 
unsere Arbeit im Bürger-
verein „Wir in der Has-
seldelle e.V.“ näher zu 
bringen. Vor allem die 
Kinder- und Jugendbe-
treuung „KJUB“ sorgt 
regelmäßig für neugieri-
ge Ohren. 

Die Präsenz des Bürger-
vereins war jedoch nur 
ein Teil des Gesamter-
lebnisses auf dem Pow 
Wow You! Festival. Eine 
Vielzahl anderer sozialer 
Initiativen und kreati-
ver Einrichtungen wa-
ren ebenfalls vertreten.  

Das Rollhaus Solingen 
beeindruckte mit einer 
mobilen Skaterampe, 
le Mietz Art zeigte sich 
kreativ mit einer Graffiti-
Wand, welche ganz nach 
Belieben verschönert 
werden durfte und beim 
Mädchen*treff Solin-
gen konnte man Nägel 
lackieren oder sich mit 
Schminke und Glitzer 
frei ausleben.
 
Wie jedes Jahr war das 
Pow Wow You! nicht nur 
für die Besucher*innen, 
sondern auch für unsere 
Mitarbeiter*innen der 
Kinder- und Jugendab-
teilung des Bürgervereins 
ein großer Spaß. Wir 
hoffen, auch im nächsten 
Jahr wieder Teil dieses 
kulturellen Höhepunk-
tes unserer Stadt zu sein 
und würden uns freuen, 
neben einigen bekannten 
auch wieder viele neue 
Gesichter anzutreffen!
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Die ersten drei Wochen 
der Sommerferien waren 
für die KJUB-Kinder ein 
wahres Abenteuer, dank 
des vielfältigen Som-
merferienprogramms, 
welches vom 22. Juni bis 
zum 14. Juli stattfand.  
Bei strahlendem Sonnen-
schein und einer Fülle 
von Aktivitäten war das 
Programm ein großer 
Erfolg und hinterließ 
lachende Gesichter und 
unvergessliche Erinne-
rungen.

Insgesamt hatten sich 
zehn begeisterte Kinder 
im Alter von 6-11 Jahren 
angemeldet, um an un-
serem Ferienprogramm 
teilzunehmen. Die Kin-
der, die sich nicht für 
unser Programm anmel-
deten, verbrachten mit 
ihren Eltern einen schö-
nen Sommerurlaub und 
waren verreist.
Von Montag bis Freitag 
erstreckte sich das Ta-
gesprogramm von 10-
15Uhr. Jeder Tag begann 
mit einem gemeinsamen 
Frühstück, das nicht nur 
die Energie für den Tag 
lieferte, sondern auch 
eine Gelegenheit für die 
Kinder bot, sich auszu-
tauschen und miteinan-
der zu lachen.
Die Highlights unse-
rer gemeinsamen Zeit 
waren zweifellos die ab-

KJUB - Spaß und Abenteuer in der 
Hasseldelle

wechslungsreichen Ak-
tivitäten, die die Kinder 
jeden Tag erwarteten. 
Von aufregenden Aus-
flügen bis hin zu kreati-
ven Bastel-Aktionen war 
für jeden etwas dabei.  

Die Kinder hatten die 
Möglichkeit, die Natur 
auf einem nahegelegenen 
Bauernhof zu erkunden, 
wo sie die Tiere fütter-
ten, streichelten und das 
Landleben hautnah erle-
ben konnten. Auch das 
Vermitteln vieler span-
nender Fakten zum The-
ma Flora und Fauna kam 
bei dem Ausflug natür-
lich nicht zu kurz.

Ein weiterer Höhepunkt 
war der Besuch im Roll-
haus, in welchem die 
Kinder unter Anleitung 
erfahrener Skater*innen 
ihre Geschicklichkeit auf 
dem Skateboard bewei-
sen konnten, wobei selbst 
für die unerfahrensten 
Sprösslinge schnell erste 
Erfolge zu verzeichnen 
waren. 

Der Tierpark Fauna war 
ein weiteres Ziel, das 
bei den kleinen Aben-
teurern für Begeisterung 
sorgte. Hier lernten sie 
verschiedene Tierarten 
kennen und erhielten 
spannende Einblicke 
in Tierwelten, welche 
ihnen zuvor teilweise 
noch unbekannt waren.  

Kreativität wurde eben-
falls großgeschrieben, 
und die Kinder hatten 
die Gelegenheit, ihre ei-
genen T-Shirts zu gestal-
ten und mit Farben zu 
besprühen, sowie Ketten, 
Armbänder und Ohrrin-
ge für sich oder Freunde 
zu basteln.

Besonders aufregend war 
die letzte Woche des Pro-
gramms, in welcher vier 
Tage in Zusammenarbeit 
mit dem Spielmobil auf 
dem „Indianerspielplatz“ 
im Innenhof der Hassel-
delle verbracht wurden.  
Hier konnten die Kin-
der sich richtig auf der 
Hüpfburg austoben, 
gemeinsam Spiele spie-
len, basteln und ihre 
Abenteuerlust mit Kett-
cars, Stelzen und vie-
lem mehr voll ausleben.  

Die Woche gipfelte in 
einem großartigen Ab-
schlussfest, bei dem nicht 
nur die aufregenden Er-
lebnisse der vergange-
nen Wochen mit Pizza, 
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Sommerferiensport

Zusammen mit lokalen Sportvereinen probieren wir gemeinsam neue Sport- und 
Bewegungs angebote aus. Sei dabei und freu dich auf zwei spannende und sport-
liche Wochen.

Kinder (6 – 11 Jahre): 
Mo. – Fr.: 17.07. – 28.07., 16 – 17:30 Uhr 

Jugendliche (12 – 18 Jahre): 
Mo. – Fr.: 17.07. – 28.07., 17:30 – 19 Uhr

Treff punkt: Wir in der Hasseldelle e.V.
Rolandstraße 3 – 5, 42651 Solingen

Teilnahme kostenlos | 
Keine Anmeldung erforderlich

4. & 5. Ferienwoche für Kinder & Jugendliche

in der
Hasseldelle

Ohne Anmeldung. 
Bei Fragen: 
0212 - 689 495 37
www.hasseldelle.de

Dank der Kooperati-
on mit dem Solinger 
Sportbund e.V. und der 
Finanzierung durch die 
Bergische Krankenkasse, 
konnten wir vom 17. Juni 
bis zum 28. Juni von 16 
bis 19Uhr, kostenlos und 
ohne Anmeldung für alle 
Kinder und Jugendlichen 
ein Sportprogramm an-
bieten. 

Aufgrund des Enga-
gements der Übungs-
leiter*innen fanden sich 
täglich zwischen 25 und 
35 Kinder ein, um die un-
terschiedlichen Sportan-
gebote zu nutzen. Unter 
anderem wurde Seilchen-
springen, Parkour und 
natürlich Fußballspielen 
angeboten.
Die erste Woche hatte 
gutes Wetter im Gepäck 
und bereitete allen Betei-
ligten Freude am kicken 
und anderen sportlichen 
Aktivitäten.  
In der zweiten Woche 
drohte das Programm 
wortwörtlich ins Was-

ser zu fallen. Von dem 
schlechten Wetter ließ 
sich jedoch niemand un-
terkriegen. 
Neben dem Sport soll-
te die Verpflegung der 
Kinder nicht zu kurz 
kommen. Deswegen 
spendierte der Verein 
1.FC Sport-Ring Solin-
gen 1880 e.V. Pizza und 
Eis für die Kinder und 
Jugendlichen. So wurde 
auch der letzte Tag zu ei-
nem sportlichen Genuss.

Ein großer Dank geht an 
alle Trainer*innen, die 
dazu beigetragen haben, 
dass die Ferien in der 
Hasseldelle erlebnisreich 
waren.
Wir freuen uns darauf 
auch in den Herbstferien 
(02.10. - 13.10.23) wie-
der ein Angebot für die 
Kinder und Jugendlichen 
bereitstellen zu können. 
Dort warten wieder un-
terschiedliche Sportange-
bote auf die Kinder. Und 
natürlich eine Menge 
Spaß!

Snacks und Süßigkeiten 
gefeiert wurden, sondern 
auch Abschied von den-
jenigen genommen wur-
de, die im kommenden 
Schuljahr nicht mehr an 
der Betreuung im KJUB 
teilnehmen würden.

Das Sommerferi-
enprogramm in der 
Kinder- und Jugend-
betreuung war zweifel-
los ein großer Erfolg! 

Ein herzlicher Dank ge-
bührt den Betreuern, 
die mit viel Engagement 
und Kreativität das Pro-
gramm organisiert und 
durchgeführt haben, so-
wie den Eltern, die ihre 
Kinder mit Begeisterung 
teilnehmen ließen. 
Mit solch einem gelun-
genen Sommerferien-
programm darf das neue 
Schuljahr gerne kom-
men!
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In unserem Quartiers-
management geht es, 
seitdem Marina Lehnen, 
die seit ihrer Hochzeit 
Winkelmann-Lehnen 
heißt und Mutter einer 
kleinen Tochter gewor-
den ist, turbulent zu.
Als Marina in den Mut-
terschutz ging, stellten 
wir René Schmidt für 
die geplante Ausfallzeit 
ein, doch es kam anders. 
René Schmidt konnte 
eine feste Stelle in seinem 
Wohnort antreten. 
Wir gingen wieder auf die 
Suche, um die wichtigen 
Positionen „Quartiers-
management“ und „Sozi-
alarbeit für Geflüchtete“ 
zu besetzen und konnten 
im Oktober letzten Jahres 

In diesem Jahr hat Malte 
Andresen seinen Bachelor 
of Arts in Soziologie er-
folgreich abgeschlossen. 
Innerhalb seines Stu-
diums hat er sich mit 
der Stadtentwicklung, 
Segregation und dem 
subjektiven Sicherheits-
empfinden auseinander-
gesetzt. Dabei lag sein 
Hauptinteresse bei der 
Entwicklung von Quar-
tieren und dem Wande-
rungsprozess spezifischer 
Milieus. Sein soziales 
Interesse hat er bereits in 
jungen Jahren als Trainer 
einer Jugendgruppe fes-
tigen können. In seinem 
beruflichen Werdegang 
konnte er unter ande-
rem Erfahrungen in der 
Öffentlichkeitsarbeit, als 
auch in der Organisation 
von Projekten sammeln. 
Dort hat er gelernt, dass 
strukturierte und sorgfäl-
tige Arbeit einen elemen-
taren Baustein darstellt, 
um Erfolge zu garantie-
ren und Entwicklungs-
prozesse anzustoßen. 

Der Austausch im sozi-
alen Kontext ist wich-

Wechsel im Quartiersmanagement

6

Bianca Martini befristet 
einstellen, die einen Ver-
trag bis zum 31. August 
dieses Jahres erhielt. Die-
ser Vertrag läuft jetzt aus. 
Wir sind Bianca für die 
erfolgreiche Zusammen-
arbeit sehr dankbar und 
wünschen ihr für ihren 
beruflichen und privaten 
Lebensweg weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute.

Geplant war, dass zu die-
sem Zeitpunkt Marina 
wieder anfangen sollte; 
doch es kam auch hier 
wieder anders. Die Er-
ziehungszeit der noch 
jungen Familie veran-
lasste uns, die beiden 
Stellen wieder neu auszu-
schreiben. Gott sei Dank 
fanden wir mit Malte 
Andresen einen jungen 
Mann, der sein Studium 
gerade beendet hatte und 
ebenso froh war wie wir, 
diese Aufgaben zu über-
nehmen. Wir sind sicher, 
mit Malte die richtige 
Wahl getroffen zu haben.

tig für ihn, da durch 
Kommunikation wich-
tige Einblicke und ein 
Verständnis für diverse 
Gruppen entsteht. Aber 
auch die Weiterentwick-
lung oder die Organisa-
tion von Projekten sind 
ein besonderer Antrieb, 
um die Lebensbedingun-
gen im Quartier Hassel-
delle weiter nach vorne 
zu bringen. 
Es warten vielfältige Auf-
gaben auf ihn, denn von 
vornherein ist seine Stelle 
zweigeteilt: zum einen ist 
er als Quartiersmanager 
Dreh- und Angelpunkt 
für alle wichtigen The-
men rund um unsere 
Siedlung. Zum anderen 
muss er sich als „Sozial-
arbeiter für Geflüchtete“ 
um die vielen Belange 
der Menschen kümmern, 
die oft auf lebensgefähr-
lichen Routen hier eine 
neue Heimat finden wol-
len.

Wir freuen uns auf Malte, 
um mit ihm gemeinsam 
unsere grüne Siedlung 
ein Stück nach vorne zu 
bringen.

Die Zeiten ändern sich, die 
Bedingungen auch.

Wir machen das Beste daraus:
wir freuen uns, Ihnen mit 

Malte Andresen unseren neuen 
Quartiersmanager vorzustellen.
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Dieter Tophinke heißt 
der neue Mann. Ur-
sprünglich KFZ-Meister, 
lange gearbeitet in ähnli-
chen Aufgabenbereichen, 
perfekt in der Wartung 
und Wiederherstellung 
von großen und kleinen 
Gartengeräten. Kein ge-
lernter Landschaftsgärt-
ner, aber jahrelang im 
GaLaBau tätig gewesen. 
Eine Bereicherung auf 
jeden Fall für die Aufga-
ben im Coppel-Park. Zu-
dem verfügt er auch als 
Landmaschinen-Mecha-
nikermeister über eine 
Ausübungsberechtigung. 
Dies passt bestimmt zum 
Bild und Ausbilder des 
Garten- und Landschaft-
bauers.

Nachdem auf der Ge-
neralversammlung un-
serer kleinen, aber fei-
nen Genossenschaft der 
langjährige Aufsichts-
ratsvorsitzender, Ernst 
Dieter Brüngel, aus Al-
tersgründen von seinem 
Amt zurücktrat, musste 
ein neues Mitglied des 
Aufsichtsrates gefunden 
werden.

Wie heißt es so schön: 
der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm!

Die Generalversammlung 
wählte Björn Brüngel als 
neues Mitglied einstim-
mig in den Aufsichtsrat. 
Und das war noch nicht 
alles: auf der 1. Auf-
sichtsratssitzung nach der 
Versammlung wählte der 
Aufsichtsrat Björn Brün-
gel am 12. Juli 2023 zu 
seinem Vorsitzenden.
Wir gratulieren herzlich 

Die jungen Teilnehmer 
sind begeistert von ihm, 
zeigt er Ihnen doch vie-
les Neues, was sie immer 
wieder verwenden kön-
nen. Ganz besonders er-
fahren sie, was Sicherheit 
im Arbeitsleben bedeu-
tet. In der Unfallverhü-
tung ist Dieter Tophinke 
ebenfalls zuhause. Gut 
so!

Und auch das ist sein 
Credo: Jeder Mensch hat 
Fähigkeiten, ist „wert-
voll“. Eine Gesellschaft 
muss in der Lage sein, 
diese individuellen posi-
tiven Werte zu erkennen 
und ihnen eine Chance 
zu geben. Genau das will 
AQUARiS.

Neuer Anleiter bei AQUARIS

und wünschen Björn 
eine glückliche Hand bei 
seiner neuen Aufgabe. 

Ihm zur Seite stehen die 
langjährigen Aufsichts-
ratsmitglieder Heide-
Marie Treßelt und Peter 
Rauhaus.
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Ernst Dieter Brüngel, 
Jahrgang 1934, bat da-
rum, ihn von seinen 
Pflichten zu entbinden. 
Das war kein einfacher 
Schritt, ist Dieter Brün-
gel doch schon seit der 
Gründung der beroma 
eG deren Aufsichtsrats-
vorsitzender. Ein Jahr 
später wurde er auch 
Kassenprüfer des Ver-
eins und führte dieses 
Amt gewissenhaft bis zur 
Mitgliederversammlung 
2023 durch. Aber ableh-
nen, das konnten wir sei-
nen Wunsch nicht, denn 
mit jetzt 88 Jahren ist 
er einer der Altvorderen 
unseres Vereins, und wir 
gönnen ihm von Herzen, 
dass er jetzt kürzer tritt.

Ernst Dieter Brüngel ehrenvoll 
verabschiedet

Was ist zu Dieter Brün-
gel zu sagen? Er ist kein 
Mann, der große Sprüche 
klopft. Das ist ihm zuwi-
der. Von Haus aus Jurist 
und lange Zeit im Vor-
stand einer großen deut-
sche Versicherung, half er 
dem Verein und auch der 
Genossenschaft im Stil-
len. Wir nahmen seine 
Ratschläge immer gerne 
an, gründeten sie doch 
auf einen sehr reichen 
Erfahrungsschatz. Er ist 
uns ein guter Freund ge-
worden.

Während der vielen Ge-
spräche, erzählte Dieter 
Brüngel auch von seinen 
Jugendjahren. Dabei kam 
heraus, dass er auch ein 

guter Fußballer war. Und 
in welchem Verein spiel-
te er? Natürlich beim SV 
Kohlfurth dem späteren 
Rasspe-SV Kohlfurth, in 
dem Verein, dessen Ver-
fasser dieser Zeilen lange 
Jahre Vorsitzender war. 
Allerdings musste Die-
ter Brüngel seine Fuß-
ballschuhe früh an den 
berühmten Nagel hän-
gen, wollten seine Eltern 
doch, dass aus ihm mal 
was wird! Da war eine 
gute Abiturnote wichti-
ger! Noch in den Nach-
kriegsjahren begann er 
mit dem Studium der 
Juristerei und blieb die-
ser Berufung sein Leben 
lang treu.

Jetzt, Anno 2023, geht 
Dieter Brüngel in den 
wohlverdienten, ehren-
amtlichen Ruhestand. 
Wir, der Verein und die 
beroma Genossenschaft, 
sind ihm zu großem 
Dank verpflichtet und 
wünschen ihm noch vie-
le Jahre, die er zusammen 
mit Sohn Björn in seinem 
Haus in der Hasseldelle 
verbringen kann.

Glück auf, Dieter!
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Es war uns eine Freude, 
unsere Bürgermeisterin 
Ioanna Zacharaki (SPD)  
begrüßen zu können. 
Es entwickelte sich ein 
interessantes Gespräch 
in einer sehr angeneh-
men Atmosphäre. Nicht 
nur, dass Frau Zachara-
ki uns für unsere Arbeit 
ausdrücklich dankte, so 
erkundigte sie sich, wo 
sie helfen könnte, wo sie 
eingreifen könnte. 

Sie ist sich bewusst, dass 
Vereine wie wir ständig 
neue Aufgaben erfüllen 
müssen, dass die Heraus-
forderungen immer grö-
ßer werden, doch vieles 
eben am „lieben Geld“ 
scheitert.

Wie wir alle wissen, hat 
die Pandemie besonders 
bei unseren Kindern 
und ganz besonders bei 
den Heranwachsenden 
viel angerichtet: sie wur-
den praktisch zwei Jahre 

ihrer Jugend beraubt. 
Umso mehr richten wir 
uns darauf ein, gerade 
bei dieser Altersgruppe 
unterstützendend einzu-
greifen. Es geht darum, 
den Zusammenhang zu 
fördern, gezielt gemein-
same Unternehmungen 
durchzuführen, aller-
dings wissend, dass wir 
nur begrenzt tätig wer-
den können. Hilfe ist 
bitter nötig.

Da hört es sich sehr hilf-
reich an, dass das Land 
NRW einen „Stärkungs-
pakt“ ins Leben gerufen 
hat. Doch, um die Vorga-
ben erfüllen zu können, 
eine Unterstützung zu 
erhalten, bedarf es noch 
einiger Anstrengungen. 
Vieles scheint leider un-
lösbar, doch die Hoff-
nung stirbt bekanntlich 
zuletzt. Auch hier hoffen 
wir darauf, dass die Poli-
tik uns hilfreich zur Seite 
steht.

Ioanna Zacharaki gab 
uns wertvolle Tipps mit 
auf dem Weg, Ratschlä-
ge, die wir dankend ent-
gegengenommen haben. 

Wir sehen weiter nach 
vorn!

Herzlichen Dank, Frau 
Bürgermeisterin!
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Was Sie vielleicht wissen: 
wir sind eine 5-gruppige 
Kindertagesstätte mit 
Plätzen für Kinder im 
Alter von 2 bis 6 Jahren. 
Doch was vielen von Ih-
nen nicht wissen, ist, dass 
wir auch ein Familien-
zentrum sind.

Familienzentrum, was 
genau heißt das? Fami-
lienzentren organisieren 
und vermitteln zahlrei-
che Hilfsangebote, die 
Familien in den verschie-
densten Lebenslagen un-
terstützen können und 
für Eltern und Kinder 
nah und gut erreichbar 
sind. So bieten wir zum 
Beispiel offene Sprech-
stunden für Erziehungs- 
bzw. Familienberatung 
an oder vermitteln an 
unsere diversen Koope-
rationspartner wie z.B. 
die Frühförderstellen, 
die Diakonie, die Er-
ziehungsberatungsstelle 

Wir stellen uns vor

und/oder an den Verein 
„Wir in der Hasseldelle 
e.V.“ Hiervon profitieren 
vor allem auch Familien 
in besonderen Lebensla-
gen wie Alleinerziehende 
und Familien mit Migra-
tionshintergrund. 

Niedrigschwellige El-
terncafés, Elternveran-
staltungen zu pädago-
gischen Themen sowie 
musisch-kreative und 
Bewegungs- sowie Er-
nährungsangebote für 
Eltern und Kinder wer-
den von uns angeboten. 
Darüber hinaus gibt es 
auch immer wieder offe-
ne Angebote für Famili-
en aus dem Umfeld, die 
keine Kinder in unserer 
Einrichtung haben.
Ein Informations-Flyer 
über unsere geplanten 
Angebote wird zukünftig 
halbjährlich erscheinen 
und im Schaukasten aus-
gehängt. 

Gerne möchten wir unser 
Angebot um ein Angebot 
für Senioren und Kinder 
erweitern. Wir starten 
daher im November mit 
einem Angebot: Senio-
ren und Kinder backen 
gemeinsam. 

Am 27. Oktober 2023 
feiern wir unser 50-jähri-

Ansprechpartnerinnnen
Anja Sonius 

Ulla Speckamp 

Mail kita-hasseldelle@solingen.de

 Tel 0212 52 533

ges Bestehen und öffnen 
für alle Interessierten un-
sere Türe und freuen uns 
sehr, auch Sie dann hier 
begrüßen zu können.

Wenn Sie an einem un-
serer Angebote Interesse, 
oder weitere Anregungen 
haben, melden Sie sich 
gerne bei uns.

Foto Kita Hasseldelle
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Ausschnitt aus dem Solinger Tageblatt vom 4. Juli 2023
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GCP hat die Spielfläche in der 
Hasseldelle vergrößert und ein neues 

Spielgerät errichtet

Ein Gastbeitrag von GCP Schon 
seit vielen Jahren vermie-
tet und verwaltet GCP 
Wohnungen in der Has-
seldelle. Nun hat GCP 
in der Hasselstraße einen 
neuen Spielplatz errich-
tet - bestehend aus einer 
Spielanlage mit Balan-
cierbalken, Hangelleiter, 
Hängebrücke und vielem 
mehr zum Spielen, Klet-
tern und Toben. Auch 
eine Rutsche wurde neu 
installiert, ebenso wie 
eine Balkenwippe. 
Damit erweitert GCP 
die Spielgelegenheiten 
für die Kinder vor Ort, 
denen zuvor bereits ein 
kleinerer Spielplatz mit 
Sandkasten und Schau-
keln zur Verfügung 
stand. Hier hatte GCP 
2015 für weiteres Spiel-
gerät gesorgt. 
„Wir freuen uns, die 
Wohnqualität in der 

Foto GCP

Nachbarschaft erneut 
zu steigern. Unsere 
Mieter*innen profitieren 
von den aktuellen Maß-
nahmen - insbesondere 
die Kinder, die die neuen 
Spielgeräte und den er-
weiterten Spielplatz rege 
nutzen.“ (Teresa Staill 
von GCP)

GCP ist in der Has-
seldelle fest verankert. 
Schritt für Schritt wurde 
und wird der Wohnraum 
verbessert, zum Beispiel 
durch fortlaufende Woh-
nungsrenovierungen, 
durch komplexe Repa-
raturarbeiten im für die 
Anlage typischen Schie-
ferbereich, durch Bal-
konsanierungen sowie 
durch die stufenweise 
Erneuerung von Haus-
eingangstüren und den 
Austausch von Fenstern 
oder Klingelanlagen. 

Ein weiteres Augenmerk 
von GCP liegt auf dem 
lokalen Netzwerk. Schon 
seit 2012 unterstützt 
GCP den Verein „Wir in 
der Hasseldelle e.V.“ und 
stellt ihm Räumlichkei-
ten zu einem reduzierten 
Mietpreis zur Verfügung. 

Zusätzlich engagiert sich 
auch die GCP Founda-
tion, die sich regelmäßig 
deutschlandweit für so-
ziale Angebote und Ein-
richtungen starkmacht, 
immer wieder für den 
Standort. Der Verein 
„Wir in der Hasseldelle 
e.V.“ erhielt diverse Fi-
nanzspritzen, zum Bei-
spiel für den Kauf von 
zwei Pavillons für das 
Zusammensein im Frei-
en oder für das Projekt 
AQUARIS. Zuletzt be-

dachte die GCP Found-
ation in der Hasseldelle 
auch die beroma eG mit 
einer Zuwendung, die in 
die Anschaffung eines E-
Auto floss. 

GCP hat umfassende 
Servicestrukturen in der 
Hasseldelle etabliert: vor 
Ort kümmern sich die 
GCP Mitarbeiter*innen 
im Mieterbüro in der 
Hasselstraße 119 um alle 
Anliegen, insbesondere 
in den regelmäßigen per-
sönlichen Mietersprech-
stunden. 

Darüber hinaus stärkt 
GCP die Nachbarschaft 
mit regelmäßigen (digi-
talen) Mieteraktionen, 
um das Wir-Gefühl und 
den Austausch weiter zu 
fördern.

12
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Ein Gastbeitrag des SBV  Be-
reits im vergangenen 
Jahr konnten die um-
fangreichen Instandhal-
tungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen des 
Spar- und Bauvereins an 
der Dietrichstraße 4 bis 
22 abgeschlossen werden, 
im Frühsommer 2023 
wurden auch die Au-
ßenanlagen fertiggestellt. 
Nun hat das Gebäudeen-
semble ein frisches, neues 
Aussehen.

Eingebunden in die 
Maßnahmen waren zehn 
Häuser mit 64 Wohn-
einheiten und einer Ge-
samtfläche von 4.330 
Quadratmetern. Begon-
nen wurde mit den ers-
ten Arbeiten seitens des 
SBV im Mai 2021 unter 
der Projektleitung von 
Philipp Schirmer. Die 
ökologische Begleitung 
der Baumaßnahme hatte 
Artenschutz- und Fleder-
maus-Experte Frank Todt 
aus Velbert inne.

Foto Carsten Heinrichs

Energetische Sanierung der SBV-
Häuser Dietrichstraße 4 bis 22:

Natur- und Artenschutz wird an der 
Hasseldelle großgeschrieben

Die Maßnahmen - von 
der Dämmung der Fas-
saden und Sanierung 
der Balkone über die 
Dämmung und Abdich-
tung der Flachdächer, 
die Montage von Pho-
tovoltaik-Anlagen auf 
den Dächern sowie die 
Begrünung ebendieser 
- mussten unter beson-
ders sensiblen Kriterien 
erfolgen: im Laufe der 
Arbeiten hatte sich her-
ausgestellt, dass Fleder-
tiere und einige Vogel-
arten ihre Rückzugsorte 
in kleinen Hohlräumen, 
etwa in der Flachdach-
konstruktion der Häu-
ser hatten. Natürlich 
wurde darauf in beson-
derem Maße Rücksicht 
genommen, sodass die 
Arbeiten sich insgesamt 
etwas verzögerten. „So 
haben wir etwa darauf 
warten müssen, dass die 
Jungvögel eines Geleges 
nestflüchtig wurden, bis 
wir in diesem Bereich des 
Hauses weiterarbeiten 
konnten“, erklärt Philipp 
Schirmer.

Tatsächlich wurden nach 
den eigentlichen In-
standsetzungs-Arbeiten 

neue Ganzjahresquartie-
re für Fledermäuse und 
Haussperlinge montiert, 
da die alten Nistplätze 
für die Tiere nicht mehr 
zu erreichen sind. Unter 
dem kritischen Blick von 
Frank Todt, der mit soge-
nannten „Bat Loggern“ 
ausgestattet, immer wie-
der das Baugelände be-
suchte, konnten schließ-
lich „Jagdaktivitäten“ der 
scheuen Tiere bestätigt 
werden. Insgesamt wur-
den zehn Fledermauskäs-
ten und vier Spatzenkolo-
nien-Häuser angebracht. 
„Wir freuen uns, damit 
einen wichtigen Beitrag 
zum Natur- und Arten-
schutz in unserer Stadt 
leisten zu können“, sagt 
SBV-Vorstand Uwe As-
bach. Und auch die Be-
grünung der Dächer - auf 
denen keine PV-Anlagen 
realisiert werden konn-
ten - soll dazu dienen, 
sowohl Vögeln als auch 
Insekten reiche Nahrung 
zu bieten!

Ebenfalls renoviert wur-
den auch die Treppen-

häuser, des Weiteren 
Kunststofffenster er-
neuert, Vorbaurollläden 
montiert sowie die Haus-
eingänge und Freianlagen 
neugestaltet. Die Kosten 
für die Baumaßnahmen 
beliefen sich auf ca. 2,51 
Millionen Euro. 

Frank Todt resümierte in 
seinem Gutachten: „Das 
gute Miteinander von 
Menschen und Tieren in 
der Stadt wurde hier bei-
spielhaft realisiert. Den 
Tieren konnte sogar ein 
besseres Umfeld geboten 
werden als sie es vor der 
Sanierung hatten.“

Vor allem die neuen, 
geschmackvoll gestal-
teten Fassaden fallen 
auf. Darauf werden die 
Bewohner*innen der 
SBV-Häuser oft ange-
sprochen. Ein echter Ge-
winn für die Hasseldelle!
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Von Kurt Picard Gerne schaue 
ich alte Fotos an; beson-
ders Klassenfotos. Da 
werden viele Erinnerun-
gen wach. Besonders 
berühren mich Klassen-
fotos, auf denen man 
Personen erkennt, die 
einen eine Zeitlang auf 
dem Lebensweg beglei-
tet haben. So dachte ich 
mir - besprach es seiner-
zeit mit Peter Harbecke 

und Werner Deichmann, 
als wir das Leben von 
Margret Steimel Revue 
passieren ließen und zu 
Papier brachten - warum 
nicht auch jetzt nochmals 
Gedanken über ein Klas-
senfoto aus der Schule 
Stöcken vertiefen, auf 
dem es viele Kinder zu 
entdecken gibt, die ihre 
Jugend in der Hasseldelle 
zugebracht haben.

14

Vor mir und Ihnen als 
Leser liegt also das Klas-
senfoto der 3. Klasse aus 
der Schule Stöcken aus 
dem Jahre 1943. Mit 
Lehrer Georgi - er war 
zudem Rektor der Schu-
le. Eine weitere Lehrkraft 
war Fräulein Thiem. Und 
befragt habe ich um die 
Jahreswende 2015/2016 
bei meinen Recherchen 
die Frau von Hans Wer-
ner Fedder, Gisela Lohe, 
Gertrud Glumm geb. 
Wester, Friedrich Paas-
haus, meinen Bruder 
Gustav-Alfred, Heinz 
Blech, Ilse Ohliger und 
Anneliese Busch. Das wa-
ren immerhin acht Perso-
nen von 36 Kindern. Da 
kam schon einiges an In-
formationen zusammen, 
unabhängig von dem 
Wissen, was man hier-
durch von den anderen 

Klassenkamerad*innen 
erlangen konnte. Doch 
dazu später.

Konzentrieren möch-
te ich mich auf die sie-
ben Personen, die in der 
SBV-Siedlung Hassel-
delle wohnten, wobei 
ich Friedrich Paashaus 
mit einrechne, dessen 
elterliches Fachwerkhaus 
nördlicherseits mit Haus-
nummer 77 an die Sied-
lung angrenzte, sowie 
auch Gertrud Glumm 
geb. Wester, deren elter-
licher Betrieb hinter dem 
Wohnhaus, Fachwerk-
haus, also westwärts mit 
Hausnummer 76 gegen-
über dem Fachwerkhaus 
Paashaus lag bzw. noch 
liegt. 
Klar ist, dass die 
Schüler*innen dieser 
Gruppe zumeist en bloc 

Die Namen der Schüler*innen:
1.Reihe oben, v.l.: (1) Inge Hucklenbruch, (2) Marlies Ries, (3) Margret Mündelein, 
(4) Inge Morsbach, (5) Herr Georgi (Klassenlehrer), (6) Hans Krämer, (7) Siegfried 
Förster, (8) Hans-Werner Fedder (†), (9) Horst Stachowitz (†) 
2.Reihe oben, v.l.: (10) Peter Hemmler, (11) Karl-Otto Asbach, (12) Doris 
Morsbach, (13) Christel Jeude, (14) Waltraud Sackmann, (15) NN, (16) Gisela 
Lohe, (17) Rosel Enders, (18) Gertrud Wester, (19) Friedrich Paashaus, (20) Horst 
Weck (†) 
3.Reihe von oben, v.l.: (21) Manfred Müller (†) , (22) Willi Hartkopf, (23) Ursula 
Lichy, (24) Geschwister Marita und (25) Anneliese Schwenk, (26) Christel Purder, 
(27) Gustav-Alfred Picard, (28) Günter John 
Untere Reihe, v.l.: (29) Inge Strohn (†), (30) Rosemarie Ricker, (31) Gisela Fuchs 
(beim Angriff am 4./5.November ums Leben gekommen?), (32) Horst Wurtscheid, 
(33) Karl-Heinz Schuster, (34) Heinz Blech, (35) Ilse Ohliger, (36) NN, (37) 
Anneliese Busch

Gedanken über ein Klassenfoto
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Volksschule in Seibers-
bach ab 1. April 1944 das 
Gymnasium in Simmern, 
ich vom Frühjahr 1944 
bis September 1944 die 
zweiklassige Volksschule. 
Meine Mutter setzte sich 
mehrmals mit dem Rek-
tor Hof auseinander, wer 
den Kindern mit Stock 
auf die Finger schlug. 

Weitere Schulkameraden 
im Gymnasium Schwert-
straße, das Schüler ab Sex-
ta (5. Klasse, zunächst als 
Übergangslösung) in dem 
Schulgebäude Zweigstra-
ße aufnahm, hatte mein 
Bruder aus der Volks-
schulklasse nicht. Gisela 
Lohe besuchte mit drei 
anderen Mädels aus der 
Klasse (Inge Morsbach, 
Marlies Ries und NN) 
das Lyzeum „August-
Dicke-Schule“ - andere 
Mädchen besuchten eine 
Realschule in Wuppertal-
Cronenberg, da es eine 
solche in Solingen noch 
nicht gab. 

In der Chronik habe ich 
berichtet, dass Gertrud 

15

Wester und Friedrich 
Paashaus, der infolge 
familiärer Verhältnisse 
sehr bald verzog, vor je-
ner Zeit - sicher im Alter 
von 8 bis 10 Jahren - im 
ehemaligen Kotten der 
Familie Paashaus (Has-
selstraße 77) Theater 
spielten. „Op der Hüöh-
nerbüöhn”!

Zu erwähnen wäre si-
cher auch der gesonder-
te Schulunterricht mit 
Fräulein Thiem, der in-
folge der nicht freigege-
benen Klassenräume in 
der Schule Stöcken durch 
die Folgen des Angriffs in 
unserem Wohnzimmer 
durchgeführt wurde und 
etwa 10 Kinder umfasste; 
zumindest mein Bruder, 
Inge Strohn und vielleicht 
auch Horst Weck als enge 
Nachbarskinder waren 
hier beteiligt. Jeder Schü-
ler brachte ein Brikett 
mit!  Überrascht wurde 
ich durch die Gespräche 
mit Gertrud Wester, dass 
in der elterlichen Klin-
genschmiede Wester auf 
der Hasselstraße 76 als 
letzte Schwertschmiede 
Solingens Damaszener-
Stahl bearbeitet wurde 
und auch im elterlichen 
Betrieb der Familie Paas-
haus ein typisch Solinger 
Industriezweig, nämlich 
eine Schalenschneiderei, 
betrieben wurde. Da wa-

durch den Wald von Ras-
spe die Schule über den 
Hasseldeller Weg erreich-
ten. Ein Trampelpfad. 

Dieser Weg, das flechte 
ich an dieser Stelle ein, 
musste aber nicht nur als 
Schulweg, sondern häufig 
des Nachts benutzt wer-
den. Nachts? Nun, in den 
Jahren 1943 und 1944 
und auch noch Anfang 
1945 ertönten nachts die 
Sirenen, die die Bevölke-
rung vor Luftangriffen 
warnten. So zogen gan-
ze Trupps von Müttern 
mit ihren Kindern zum 
Schutz vor Bomben in 
den Tunnel der Bahnlinie 
5, unterhalb des Stöcker-
bergs. Der Trampelpfad 
war auch hier der kürzes-
te Weg. Da traf man sich 
dann wieder mit anderen 
aus der gleichen Klasse 
und „zitterte gemein-
sam”.

Hans-Werner Fedder, 
Horst Weck, Karl-Heinz 
Schuster sowie aber auch 
Karl-Heinz Rauhaus 
vom Erbenhäuschen 
(wenn ich mich an den 
Vornamen richtig erin-
nere) bildeten einen star-
ken Kader in der Jugend 
des Rasspe-Sportvereins 
(RSV Kohlfurt 1919 
e.V.) und bestimmten, 
insbesondere im Alter 
von B- und A-Jugend, 

den Straßenfußball in 
der Hasseldelle. Voller 
Stolz trugen die Jungs die 
blau-weiß gestreiften Tri-
kots, die weißen Hosen, 
die blau-weiß geringelten 
Socken und ganz beson-
ders Fußballschuhe (mit 
Stollen!). Die hatte nicht 
jeder und waren teuer! 
Das gehörte zum Frei-
zeitbild in der Siedlung. 

Gehen wir ein paar Jahre 
zurück: man weiß natür-
lich nicht, in welchem 
Monat des Jahres 1943 
das Foto aufgenommen 
wurde, fest steht jedoch, 
dass zum Ende des Jah-
res 1943 oder zu Anfang 
des Jahres 1944 die Mäd-
chen dieser Klasse in die 
Kinderlandverschickung 
(KLV) nach Nienhagen 
bei Rostock „verschickt“ 
wurden. Eine legitime 
Variante „KLV mit Mut-
ter und Kind“ war, so-
weit man Verwandte auf 
dem Land hatte, dorthin 
zu „reisen“.  So besuchte 
dort mein Bruder Gus-
tav-Alfred nach kurzer 
Dauer in der dortigen 

Die Hasseldelle, 1954
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ren noch typische Berufe 
der Solinger Industrie tä-
tig: der Schalenschneider 
und der Heftfräser. 

Wen nimmt es Wun-
der, dass die meisten der 
Jungs aus der Hasseldel-
ler Siedlung einen Me-
tallwarenberuf, und zwar 
(oder natürlich) bei der 
Firma Rasspe erlernten? 
Heinz-Werner Fedder 
wurde später sogar Un-
ternehmer und Inhaber 
einer Stahlwarenfabrika-
tion auf der Schaberger 
Straße, und Horst Weck, 
der Marlies Bill vom Er-
benhäuschen heiratete, 
nutzte seine handwerkli-
chen Fähigkeiten später 
als langjähriger Woh-
nungspfl eger beim Solin-
ger Spar- und Bauverein. 

Und wer hätte gedacht, 
dass Friedrich Paashaus, 
der schüchterne Junge, 
ein erfolgreicher Rechts-
anwalt in Köln wurde, 
und mein Bruder Gus-
tav-Alfred, in dem seine 
Spielkameraden in der 
Hasseldelle alle den spä-
teren „Pastor” („de Kon-
den wierd doch Pasch-
tur!”) gesehen hatten, 
dann den Beruf eines 
Pädagogen ergriff  und 
viele Jahre erfolgreich ein 
Gymnasium in Unna lei-
tete? 

Ich kann diesen Bericht 
nicht beenden, ohne 
zu erwähnen, dass mir 
Gisela Lohe viel vom 
Stöckerberg erzählte, 
Marita Lob, Zwillings-
schwester von Anneliese 
Schwenk und auch Ilse 
Ohliger langjährige Kol-
leginnen bei der Stadt-
Sparkasse Solingen wa-
ren und Manfred Müller 
als Mitglied der Solinger 
Mundartgruppe „De 
Hangkgeschmedden” die 
Kinderbücher „Max und 
Moritz“ und „Der Struw-

welpeter” in Mundart 
übertrug. Er trug, eben-
so wie Horst Weck, den 
genossenschaftlichen Ge-
danken als Geschäftsfüh-
rer des „Beamtenbauver-
eins” weiter. 

Unvergessen sind mir die 
wunderbaren, heiter ver-
laufenden Recherchen-
Besuche bei Gertrud 
Glumm geb. Wester (ein 

richtiges Gotteskind!) 
und ihrem Schwager Pe-
ter Glumm, früher Has-
selstraße 1, auch leiden-
schaftlicher Fußballer 
beim RSV Kohlfurth. 

Hier mache ich jetzt mal 
Schluss - sicher wären für 
weitere Berichte über die 
vielen anderen Schülerin-
nen und Schüler weitere 
Recherchen erforderlich.

Das frühere SBV-Haus Hasselstraße, 
93/95
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